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von der Kirche zu entſcheiden iſt. tt deſſen a 
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2 n, 13. März. Das Abgeordneten ⸗ 
a e heute die Berathung des Cultusetats 
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W 


geinpte: 


in 


ſchichte mit dem Prinzip der hiſtoriſchen und philolo⸗ 
giiden Kritit und den Naturwiſſenſchaften in Ein⸗ 
fie den Namen 


befolgte Praxis das ſtagtliche und Lene a 
Intereſſe aufs Schwerſte geſchädigt werde. Der Nach⸗ 
cheil der häufigen Feiertage für die materielle Wohl⸗ 
fahrt des Landes fet ſelbſt vom Papfte anerkannt wor⸗ 


und genehmigte alle Poſitionen des Kapitels: 
unſt und Wiſſenſchaft, mit einem Antrage der 
B „Commiſſion, daß zum Unterricht in der 
Künftlerjgule und in den Meiſterateliers der 
Kunſtakademie auch Schülerinnen zuzulaſſen ſein; 
ferner genehmigte es das Kapitel: Beſoldu 
der Geiſtlichen, mit einem Ar der Budgel- 
Commiſſion, nach welchem aus den neu bewil⸗ 
ligten 2 Millionen Mark das Jahres⸗Einkommen 
der fünf Jahre amtirerden Geistlichen in evan⸗ 
e auf 2400 Mk., in be 
a 


N Dagegen fi 
15 Pflicht und die Kirche ſelbſt wird ſich all⸗ 
mäl eg darin finden und daran gewöhnen müſſen. daß i s faſt 0 
die Lehrmittel der Schule mit den Grundlagen des Tage im Jahre gebe. Die Aut fir ee 

eine 


an Feiertagen den Unterricht ausſetzen zu laſſen. — 
ere Berück- 
uf k. erhöht, der Ueberreſt aber 
Zulagen für Geistliche mit einem Einkomm 
unter 3000 Mk. in der evangeliſchen, unter 
2700 ME. in der katholiſchen Kirche verwendet 


laſſen wird den Religtonsunterricht nur von er 

Collant der betreffenden Confeſſion zu erhaltene } 
0 

nung dienen mü 

migt und eine 


ar⸗ 


werden ſoll, wobei die Zulagebewilligung aber] Staatsregierung zur Erwägung überwieſen. Provinz Poſen Rückſchritte gemacht. Das Vorgehen 
ſtets Yo lberrunig bleiben und keinen Nedtd- Die Piscu ron wenbet 5 nunmehr dem Ab⸗ der gegenwärtigen Naglerung werde in Poſen ee 
anſpruch gewähren ſoll. ierauf wurde ſſchnitte über die Elementarſchulen und zwar den] von katholiſcher Seite mit dem wärmflen Danke auf- 


Titeln 12—14 zu, welche beſonders für die Alters⸗ 

Vermehrung 1 
Die Budget⸗Commiſſton ſtellt 
zu dieſen Titeln folgende Anträge: a. Der Verwendung 
der im Tit. 12 neu eingeſtelllen 3 Mill. RE zur Vet⸗ 


das ganze Ordinarium des Cultus etats ge⸗ 
ne hmigt. — Nächſte Sitzung Abends 7 Uhr. — 
Im Laufe der Sitzung ging ein Schreiben 5. 
Abg. Wolff (Köln) ein, in welchem er ſich über 
die bei ihm vorgenommene Hausſuchung nach dem 
Manuſeript der Dankadreſſe an den Papſt be⸗ 
ſchwert und den verfaſſungsmüßig den Abgeord⸗ 
neten zustehenden Rechtsſchutz verlangt. Das 
rr r e 83 0 3 . 
ung un 8 

—— im. her ea nicht auszufließen, ſofern jene Orte nicht ſelbſt aus⸗ 

Berlin, 13. März. Das auf heute vertagte rg Mittel zur Ver 
Urtheil des — 1 gegen den Redacteur 
der „Germania“, Koſiolek, lautet auf gesjehrige 
Geſängnißſtrafe und ſofortige 1 
Koftolel war nicht erſchienen; er iſt ſeit den V 
7. März verihwunden. 

Kopenhagen, 13. März. Der König hat 
heute den Weltpoſtvertrag ratifieirt. 


; Abgeordnetenhaus. 
28. Plenarſitzung vom 12. März. 
(Foriſetzung.) Etat des Cultus miniſteriumß. 
Tit. 6—11 3 für die Präparanden⸗An⸗ 
g. W Der 
iniſter 


„ der Staat un nur 2,740,000 Ar 


zu bewilligenden 3 Millionen Mark verwendet 
werden ſollten, fragte es ſich, ſollen fie ver⸗ 
wendet werden zu Alter 

30 und 60 K. 


üſtungen durchaus erfreulicher Natur find. Die Re⸗ 


er ihren geiſtlichen Sinn haben, 
1 bftimmung über dleſe neuen Jaftkku 

Lahrer der Dogmatit und ether Maiorität der Lehrerwelt wünſcht man 
Lehrbücher ohne Anhören der Biſchöfe. Der Mann 
ein echt zu haben, der mir neulich ſagte: Es 
nt reußen die n der fran⸗ 
aa Revolution von oben her durchführt. ul: 
elben 


anz allgemeinen werde, denn auch in 0 
Kistung, die durchaus das 3 
e 


nicht 


Lehrbuch zu ſchaffen, herrſcht noch manchmal der 


4. Februar 1575 
dem Dienſte entlaſſen wird, weil er ſeine im Dezember 


ft 
wünſchen, an der bibliſchen Geſchichte für ka holiſche 
Volksſchulen mitzuarbeiten; aber wichtig w 
ſolche Arbeit ganz gewiß, welche die blbliſche Ge⸗ 


Zeilun 


Die ang“ ſcheint er Yun erben in ber edition (Ketter No. 4) und auswärts bei allen Kaiſ ofts 
a ee e 8 0 55 0 8 Ine 83 f 8 nette H. Albrecht, A. Retemeyer u di. fe: 
Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


„rufe denjenigen, der den 


Die Geſchichte von dem Pfarrer, 


Staatsbürger gezwungen werden kann. Nur beim 
Lehrer und beim Feldwebel ſcheint man eine Aus⸗ 
nahme zu machen, welche die Junabme der Lehrkeäfte 
kann. Ich fü Perſon 


ein Reli⸗ 


links.) 

Ein von dem Abg. Heiliger geſtellter Antrag 
auf Schluß, der hierauf verlefen wird, ruft lebhafte 
Erregung hervor. Abs Richter (Hagen): Das 
unſchicklich! Pfui! Präsident v. Bennigſen; J 
brauche von dieſem Platze zwar nicht alle Zwiſchen⸗ 
bemerkungen und Zwiſchenrufe zu hören. Hier muß 
ich aber doch bemerken, der Schlußantrag iſt mir voll⸗ 
ſtändig ordnungsmäßig übergeben, er iſt übrigens be⸗ 
reits vor der Rede des Cultusminiſters geſtellt. Ich 

Ausruf gethan, zur 
— Der Schlußantrag wird abgelehnt. 
Dauzenderg hat vielfache Beſchwerden 
weltlichen Schulinſpectoren vorzubringen. 


Ordnung. 


Abg. 
gegen die 


an der Moſel jt hat: „es 


warnte den Lehrer, von bibliſchen 
das Wunder zu Cana erzählen zu laſſen denn an jo 
dummes Zeug glaube doch heute kein Meuſch mehr: 
er habe auch einen Weinhändler, der fetzt todt ſei, ge⸗ 
kaunt, der ebenfalls Wein aus Waſſer gemacht habe 
ader das Getränk ſei ſchlecht geweſen, man habe am 
nächſten Morgen jedesmal Katzenſammer gehabt. Der 
Redner und jeine Partei wird die Koften der welt 


TTT 
zaine perſönlich das ſtehende Feuergefecht Goltz' 
und kümmerte ſich nicht um andere weit wichtigere 
Punkte des Schlachtfeldes. Man kann alſo von 
ihm ſagen, daß er von Saint⸗Quentin mit Kanonen 
auf Spatzen geſchoſſen hat. 

Nach funf Uhr war Moltke mit dem König 
von Gravelotte nach Malmaiſon am Vereinigungs⸗ 
punkte der Armee Steinmetz' und Friedrich Karl's 
vorgeritten. Da die franzöſiſche Artillerie ver⸗ 
3 „ ſtummte und auch das Chaſſepotfeuer ermattete, ſo 
einen Hauptſchlag im Süden führen und ihn von fürchtete Moltke, daß Bazaine hinter dem bergen⸗ 
Metz abdrängen. Deshalb hatte er die Forts von den Höhenzuge ſeine Bataillone nach Norden 
Plappeville und Saint⸗Quentin mit einem Poſten ſchiebe. Es war ihm daher ganz recht, daß Göben 
auf dem Dom von Metz telegraphiſch verbunden. perſönlich nunmehr auch feine letzte Brigade Rer 
Zwar waren dieſe Forts nicht ausgebaut und nur über die Schlucht führte. Als jetzt der bei Friedrich 
unvollſtändig armirt; doch gegen preußiſches Feld⸗ Karl exponirte Generalſtäbler randenſtein von der 
geſchütz genügten fie trotz der Angſt des Gou- Ausdehnung des nördlichen feindlichen Flügels 
verneurs Coffinieres vollkommen. Bazaine ließ ſich über Roncourt bis Montois fait an der Orne Mel⸗ 
durch die Brigade Goltz vom Corps Zaſtrow täu⸗ dung gab, ſtaunte Moltke, woher Bazaine die Kräfte 
ſchen, die im Süden hart am linken Moſelufer für eine drei Meilen lange Stellun nehme. Er 
operirte, während in gleicher Höhe am rechten Ufer hatte geglaubt, daß der defenſiv ſich verhaltende 
die Brigade Zglinitzki vom Corps Manteuffel zu] Bazaine eine überſichtliche, handliche, kurz eine 
folge einer hoͤchſt zweckmäßigen Weiſung Steinmetz coneentriſche Stellung der peripheriſchen vorgezogen 
gleichzeitig vorging. Hierin erblickte Bazaine die habe, welch letztere nur dem Angreifer zukomme. 


des Feindes, daß er an dieſem Nachmittage um 
2 Uhr an Mac Mahon ſchrieb: der preußiſche 
König ſtehe mit einer großen Reſerve⸗Armee bei 
Pange am rechten Moſel⸗Ufer. Um jo mehr Grund 
für ihn, ſo ſchnell als möglich mit geſammter 
Kraft über das, was von Hera ihm auf dem 
linken Ufer 1 erzufallen, bevor jene 
vermeintliche Reſerve⸗Armee herüberkam. 

Trotz der Aufklärung durch Canrobert verblieb 
Bazaine — ae firen Idee, der Feind wolle 
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II. 
Moltke hat ſeine Reſerven im Norden und 


Bazaine ſie im Süden algen es hätten daher 
beide Gegner ſich wechſe 15 Bud) rechen und 


chlagen ſollen. Dann hätte Moltke in ſeinen 
I Flügen einem Adler geglichen, der die 
auf dem Boden kriechende Schlange in die Luft 
entführt; während des Fluges beißt ſie ihn aber, 
Bu Beide ftürzen todt zur Erde. Doch es kam 
anders. 

Als Canrobert nach der preußiſchen Wegnahme 
des Vorwerkes Ste. Marie um drei Uhr die 
Sachſen zu einer Umgehung ausholen ſah, erkannte 
er natürlich das vom Norden drohende Unwetter 
und ſchickte mehrere Adjutanten um augenblickliche 
Abſendung der Kaiſergarde an Bazaine. Der 
Militär⸗Mandarin ergriff das Auskunftsmittel 
ſchwacher Seelen, halbirte die Garde, f ickte die 

renadier⸗Diviſion Picard unter Bourbaki nord⸗ 
wärts nach St. Privat und behielt die Voltigeur⸗ 
Divifion Deligny für ſich ſelbſt zu einem Vorſtoße 
7 5 Gravelotte zurück, um bei der Unzuläng⸗ 
ichkeit jeder Halfte weder oben noch unten 


etwas auszurichten. Hätte er Canrobert jede] geplante Abdrängung und richtete perſönlich die Doch ſagte er ſich ſogleich, daß die franzöſiſche 
Hilfe yermeigent, ſo hätte er beſſer erben, Sie eee der Baſtionen von Saint Linie N um 0 dünner ſein müſſe und trotz 
denn die Gardehälfte kam in St. Privat ohnehin] Quentin ihrer Reſerven, die er vernunftgemäß im Norden 


6 95 en die Weſtfalen Goltz' bei Juſſy 
und die prenpen Zglinitzki's bei Frescaty, 
fügte jedoch den Erſteren nur geringen u 

den Letzteren gar keinen Schaden zu. Wieder ver⸗ 
lor er ſich in tactiſchen Geringfügigkeiten, wie er 
ſich ſchon am 14. und 16. Auguſt unter die Kämpfenden 
emiſcht hatte. Dot, der am 14. durch feinen 
ſtürmiſchen Angriff den Rückzug Bazaine's nach 
Verdun aufgehalten hatte, führte jetzt die leiche 
Aufgabe wieder vortrefflich durch. Langſam führte 
er ſeine dünnen Reihen nach Wegnahme des ver⸗ 
barricadirten und von Lapaſſet vertheidigten Juſſy 
bis unter die Kanonen der Bollwerke von Rozerieulles 
und Saint⸗Quentin vor. Lange überwachte Ba⸗ 


aufgeſtellt annahm, um fo leichter eingeſtoßen und 
durchbrochen werden könne. Nur beſorgte er, daß 
die ſächſiſche Umgehung, die nun ige euer weit 
ausholen mußte, heute nicht mehr vollendet und 
der Kampf morgen fortgeſetzt werde. Mit Wonne 
vernahm er um ſechs Ahe den heftigſten Kanonen⸗ 
ſchall vom Norden herübertönen, als ob nun dort 
die Entſcheidung fiele. (Es war aber nur der von 
der Garde allein ohne Abwartung der Sachſen 
verſuchte und mißlungene Sturm a St. Privat.) 
Sofort befahl er Steinmetz, ſobald das ommer ' ſche 
Salach zur Stelle wäre, es über die Mance- 

lucht zu werfen. Aber eben jetzt beginnt Bazaine, 


0 ſpät an, als Canrobert ſchon in die Flucht ge⸗ 
chlagen war. Hingegen hätte der mit der geſammten 
Garde auf Gravelotte vorgenommene Vorſtoß 
Söben und Zaſtrow zertrümmert, ohne daß es die 

ommern ſonderlich wehren konnten, ſo daß 

azaine den Preußen unten daſſelbe Schickſal 
bereitet hätte, das fie ihm oben zufügten. Die 
ganze Garde nach St. Privat ſchicken, mochte er 
aber nicht, weil er ſonſt ſeine Thorheit eingeſtanden 
hätte, ſie nicht anfänglich dahin poſtirt zu haben, 
wo dann Canrobert dort die Preußen noch vor 
Ben der Sachſen ſchlug. Aber Bazaine Dane 
jo. unklare Vorſtellungen über Lage und Abſicht 
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der ſich inzwiſchen von Goltz abgewendet hat, mit 
der Garde⸗Diviſion Deligny endlich ſeinen lang⸗ 
geplanten Vorſtoß auszuführen. 
T Höhenkamm auf franzöſiſcher Seite hüllte 
ſich in einen weißen Streifen dichten Pulver⸗ 
dampfes, und die friſchen Batterien der Garde 
den heben mit Geſchoſſen aller Art das Ge⸗ 
hölze der Mance⸗Schlucht und die diesſeitige Hoch⸗ 
fläche von Gravelotte, darunter auch den Stand⸗ 
unkt Moltke's. Mit Mühe nahm Roon den 
zraunen des Königs beim Zügel und brachte ihn 
17707 das bergende Malmaiſon. Die vorbrechenden 
oltigeure der Garde, unterſtützt von den letzten 
Reſerven Leboeuf s und Froſſard's aus Moscou, 
Point⸗du⸗Jour und Rozerieulles, zerſprengten die 
erſchöpften und meiſt der Officiere beraubten 
Truppen Göben's und Zaſtrow's und trieben ſie 
in die Schlucht ig Nur das von Göben 
perſönlich vertheidigte Saint⸗Hubert ragte als 
preußiſche Inſel aus der franzöſiſchen Ueberſchwem⸗ 
mung. Selbſt von der einzigen dort ſeit vier Uhr 
feuernden Batterie Gnügge wurden iegt mehrere 
Stücke in die Schlucht bab eriſſen. Da unten, 
mehr als zweihundert Fuß tief unter den Rändern, 
wimmelte und krabbelte es von menſchlichen und 
thieriſchen Gliedmaßen, und der Bach verſchwand 
anz unter dem Knäuel. Vergebens führt 
er Diviſionär Barnekow die letzten Bataillone 
Göben's in der Front gegen die Garde, vergebens 
unternimmt der Diviſionär Glümer mit den letzten 
Bataillonen Zaſtrow's einen Seitenſtoß über die 
Mance⸗Mühle hinüber — die galliſche Sturmfluth 
iſt nicht aufzuhalten. Theils ergießt ſie ſich in die 
Schlucht hinunter, theils ſchickt ſie ſich an, die 
Hie bes von Gravelotte im Sprunge zu erreichen. 
ier herrſcht unbeſchreibliche Verwirrung. Gene⸗ 
rale verſuchen die zurückſtrömenden Flüchtlinge in 
Gravelotte zu ſammeln und zur Vertheidigung der 
mit Verwundeten überfüllten Eng zu bewegen. 
Reiterloſe Pferde ſprengen umher, Fahrzeuge aller 


der dem Lehrer in 


ce gehört: „ed e n er S n Ge 


b . 
. N eliatshölchrer in einem 
Mc und dabei feine kirchen ideen ver⸗ 8 
21. a f ereiche der Monarchſe und mit der Ausführung des 
‚Abo. Kieſel: 9 muß conſtatiren, daß ich für] gegenwärtigen Geſetzes beauftragt“. . 
lebrer Verſon die Urt und Weiſe, wie der Elementar⸗ Schließlich wird der Geſetzentwurf, betreffend bi 
10 a gehandelt, j gleichfalls ganz entſchieden getadelt Deckung der bei Begebung der E:fenbahnanleihe amt 
ba “u 175 dee Aer ecäſtgedunn ] —4 Jahre 1868 0 andenen ha 10 1 
e e dba een ta ein 5 5 ert genehmigt. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 
Ju "an werde, wonach ein Berichterſtatter 5 
dieſem Hauſe in ſolcher Weiſe, wie der Abg. Wehren⸗ NLC. Der 5 Dotatlons⸗- 
pfennig in Namen feiner Fraction ein Urtheil abgiebt. Der Bericht des Abg. Rickert über das Do⸗ 
tationsgeſetz iſt ſoeben zur Vertheilung gelangt 


e B en nigſen: G0 bin als Vorſitzender 
s auch der Meinung, er; Ar 8 
nicht nöthig batte, diefe Bae 5 Obſchon wir in der Lage waren, über die Verhand⸗ 
eferent: Ich bin in der üblen Lage daß ich lungen der betr. Commiſſion . dus w Be⸗ 
Als Referent ſehr oft. als Abgeordneter niemals in richte zu veröffentlichen, ſo iſt es doch nicht über⸗ 
pieſer Debatte zum Worte komme. Dieſe Zwangs- flüſſig, zur Kennzeichnung der Bedeutung des Ge⸗ 
lage wird es entſchuldigen, daß ich Anlaß ie richt ſetzes und der hauptſächlich bei ihm in Betracht 
Gräludig gegeben, welches ich ſelber nicht als richtig kommenden Fragen aus der gedachten umfang- 
anerkennen kann. i ini 
reichen Arbeit noch Einiges hervorzuheben. Der 
N ee ee hat den } 18 Her in 
Knebel auch die ländlichen Fortbildungsſchulen an den $$ 5 und 6 des Geſetzes vom 30. April 1873 
dieſer Summe theilnehmen 0 Seen 8 55 Abg. vorbehaltenen Beſtimmungen zu treffen, bezüglich 
Migwel spricht gegen den Antrag Knebel, da de. der Verwendung der durch daſſelbe für die noch 
Beguff der äublichen Fortbildungsſchulen noch in der nicht dotirten rovinzialverbände zur Dispoſition 
daft ſchwede: dieſer Anſicht schließt iich auch der Abg. geſtellten zwei Millionen Thaler und in Betreff 
Pirchow an; nachdem der Adg. Thiel die Annahme 55 Ueberweiſung weiterer Summen. Derſelbe 
75 Ant ages empfohlen, wird derſelbe mit ſehr großer t inf über den in den M — d 
Malorität abgelehnt. — Damit iſt das Kap. 125: 60 een ee eee e 
Ciementarunterrichtsweſen erledigt. — Nachſte Sung eſetze vom 30. April entwickelten Rahmen hin. 
Sonnabend. aus, als er über die den noch nicht dotirten Provinzen 
zu gewährende Rente von 4,600,000 disch hinaus 
allen Provinzial⸗ und communalſtändiſchen Ver 
bänden noch weitere Summen aus dem Staatshaus 
haltsetat überweiſt unter Uebertragung der entſpre⸗ 
chenden Ausgabeverpflichtungen, zu denen 5 0 
dere die Verwaltung und die Unterhaltung den 
Staatschauſſeen gehört. In der Commiſſion wurde im 
Allgemeinen anerkannt, daß die Vorlage der in 
den Motiven zu dem cher d vom 30. April 1873 
rovinzial⸗ und Kreis⸗ 


Medicinal⸗Augelegenbeiten und des Innern find mit 


8 8 de See dene drs EL davon ab, den Organen der Selbſtverwaltung 
0 


mehr e als ſie leiſten könnten. Im 
Laufe der Verhandlungen indeß iſt es denn doch 
zur Annahme einiger Erweiterungen der Competenz 
gekommen. 

Ein weiteres Bedenken wurde innerhalb der 
Commiſſion dagegen erhoben, daß die Staatsregie⸗ 
rung die Dotationen nicht nur denjenigen Provin⸗ 
zen, welche neue Provinzialvertretungen erhielten, 
ſondern auch denjenigen überweiſen wolle, auf 
welche die Reform der neuen Provinzialordnung 
nicht ausgedehnt werden ſolle. Wenn man auch in 
Bezug auf Poſen und Fee ee keinen 
Einwand erheben wolle, ſo müſſe dies jedenfalls 
geſchehen in Bezug auf» die Rheinprovinz und 
Weſtfalen. Die jetzigen Provinzialorgane in jenen 
Landestheilen ſeien lediglich feudale Inſtitute, 
welche nach keiner Richtung hin die Intereſſen und 
die Anſchauung der Bevölkerung vertreten. Es 
wäre ein entſchiedener Fehler, das gegenwärtig: 
Geſetz auch für Rheinland und Weſtfalen vor Ein- 
führung einer neuen Kreisordnung in Kraft treten 
zu laſſen. Ein demgemäß geſtellter Antrag, bis 


merkenswerther Ton der Mäßigung zog ſich dies⸗ 
mal durch alle Reden. Allerdings würden au 
die Zuſtände der Kirche in Oeſterreich als der 
Beſſerung vielfach bedür'tig hingeſtellt, aber doch 
wurden ſie als erfreulicher Gegenſatz zu den „Ver⸗ 
folgungen“ erkannt, welche die Kirche „anderswo“ 
— die Laien⸗Redner waren weniger discret als 
die Kirchenfürſten, und nannten das Deutſche 
Reich ausdrücklich — zu erdulden hätte. Von 
Intereſſe war auch, daß beide Cardinäle rl 
hinweiſen zu müſſen glaubten, daß Frankrei 
bei allem guten Willen zur Zeit noch nicht genug 
gekräftigt ſei, um der bedrängten Kirche zu 
Hülfe kommen zu können. 
5 Frankreich. 

Paris, 11. März. Der Juſtiz⸗ Minifter 
Dufaure wird morgen die von feinem Vorgänger 
Tailhand er gerichtlichen Schriftſtücke 
dem mit der Prüfung der Nievre⸗Wahl befaßten 
Ausſchuſſe übergeben. — Mac Mahon war heute 
in Paris und ſtattete dem bisherigen Miniſter des 
Innern, General Chabaud⸗Latour einen Beſuch 
| ab, bei welchem er dem General für die Reſignation 
zur Einführung der neuen Provinzialordnung die dankte, womit derſelbe das lange Interim ertragen 
Provinzialfonds der Rheinprovinz und Weſtfalens habe. — Die Aufnahme, welche das neue Cabinet 
durch den Staat verwalten zu laſſen, wurde in der] bei der Maſſe der Bevölkerung gefunden hat, if 
erſten Leſung mit erheblicher Majorität angenom keine enthuſiaſtiſche, aber allgemein doch eine 1156 5 
men, in der zweiten jedoch, angeſichts des ent: weil die Kriſis endlich gelöſt iſt und ausſchließlich 
ſchiedenen Widerſtandes der Regierung, mit allen ri Männer zu Miniftern ernannt worden 
gegen 5 Stimmen abgelehnt. — Mehrfach befämpf: Jjind. Sogar die Bonapartiſten find im Hinblick 
auf die Ausſchließung des Herzogs von Audiffret⸗ 
Pasquier aus dem Cabinet zufrieden geſtellt. — 
Der Herzog von Montpenſier wollte geſtern 
Vormittags nach Madrid reiſen, vorausſichtlich, 
um daſelbſt die Intriguen der Moderados zu 
en Ein formeller Befehl des König 
Alfons hat aber den Herzog veranlaßt, feine Reife 
aufzugeben. 

— Der „Rappel“ enthält heute e ee Note: 
„Mehrere Deputirte haben die Nachricht erhalten, 
daß die Agenten der einzigen Partei, welche Inter⸗ 
eſſe an der Unordnung hat, vielleicht ſuchen wür⸗ 
den, aus der Unruhe, welche aus der Verlän⸗ 
zerung der Kriſis entſtehen kann, Nutzen zu ziehen, 


„Zu Lit. 22: Zuſchüſſe für gewerbliche Fort⸗ 
bildungsſchulen 142,150 15 Beat ag. 


wurde in der Commiſſion ferner die in der Vor⸗ 
lage enthaltene Ausdehnung der Oberaufſicht der 
Staatsregierung über die Verwaltung der Provin 
zialverbände. Faſt für jeden Verwaltungszweig 
ſollen nach derſelben Reglements erlaſſen werden, 
welche der Genehmigung der Reſſortminiſter unter⸗ 
liegen. Ein ſolches Hineingreifen der Gentralinftanzen 
auch in die unbedeutendſten Zweige der Selbſtverwal⸗ 
tung ſtehe im Widerſpruch mit der Richtung, welche die 
Geſetzgebung der neueren Zeit eingeſchlagen habe. 
Könne die Staatsregierung nicht fo viel Vertrauen 
zu den Organen der Provinzialverwaltung ge: 
winnen, daß ſie ihnen die Regelung der Verwal 
tung der ihnen überwieſenen Angelegenheiten über: 
laſſe, fo müſſe fie überhaupt Bedenken tragen, di, 


Herrenhaus. 
7. Sitzung vom 12. März. 

Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Ab⸗ 
tretung der Preußiſchen Bank an das deutſche 
Reich und die Errichtung von Aweiganftaiten berjelben 
in außerpreußiſchen Gebieten des Reiches. Die Finanz⸗ 
commiſſton beantragt, demſe ben in Uebereinſlimmung 
mit den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes die Zu⸗ 

immung zu ertheilen. — Graf Udo zu Stolberg 
motivirt fein ableynendes Votum. um nicht dem Vor⸗ 
wurf der Reichsfeindlichkeit ausgeſetzt zu fein. Er 
verwirft das Bankgeſetz, weil es ein Regal, welches 
dem Reiche zuſtehen follte, einer Actten zeſellſchaft übers 
läzt. Schon die Höhe des Betrages der Bankantheil- 
ſcheine wid dazu führen, daß der Gewinn der Reichs⸗ 


bank nur dem Groz⸗Kapital zu gute kommen wi d. — tigkeit betrifft, do wurde von einigen Seiten das 


N 4 > : . um Paris in Aufregung zu verſetzen. Die Pariſer 
e Camppauſen: Es liegt ſehr nahe, Bedauern darüber ausgeſprochen, daß die Staats vorliegende Reform durchzuführen. Niemand woll e weiß zu gut, daß die Sache der Re⸗ 
alb man der Bank die Form einer keinen Actien regierung fo zaghaft vorgegangen und im Großer die Selbſtverwaltungsorgane nach Belieben und oublik mit der der Ordnung und der Loyalität eng 


ſellſchaft gegeben hat. Fü die Leimung eines ſolchen re f ; ö i eller 
Stile ift ſt'ts ein Re: Umfang von kaufmänni- und Ganzen nur in das Gebiet der materieller 


ſchen Kenntniſſen erforderlich, der anders ſchwer zu \ ha 
gewwınzen wäre. en nicht, daß das Bantg 11 übertragen habe. Es werde damit der Provinzial 
geradezu epochemachend für die Entwickeſung des No⸗ 
tenweſens fein und daſſeibe endlich in geſunde Bahnen 
lenken wird Die einz nen Paragraphen und das ganze 
Geſetz werden unverändert genehmigt. 

Beratbung des Geſetzes, betr. die Ausfüb⸗ 
rung des Reichs impfgeſetzes. Der Entwurf 
beſchränkt ſich darauf, daß er die Koſten, welche durch 
Aus führung des Reichs⸗Impfgeſetzes entſtehen, den 
Kreiſen bezw. Städten und Hohenzollernſchen Aaus⸗ 


Willkür verwalten laſſen, ſondern man wolle di 
Regelung der Verwaltung nach dem Geſetze. Was 
man alſo an allgemein anzuwendenden Vorſchriften 
zür nöthig erachte, das nehme man unter die Be 
ſtimmungen des Geſetzes auf oder man bezeichn⸗ 
venigſtens in dem Geſetze beſtimmt diejenigen 
Punkte, in Bezug auf welche eine Genehmigung 
der Reſſortminiſter im Staatsintereſſe erforderlich 
erſcheine. Schließlich wurde übrigens die Frag 
der Reglements aus dem Dotationsgeſetze gan; 
ausgeſchieden und der Provinzialordnungs⸗Com⸗ 
neiflon überwieſen. — Lange Debatten entſtander 
über die Höhe der Dotation und den Maßſtab der 
Vertheilung. Insbeſondere wurde die für die Ver⸗ 
waltung und Unterhaltung der Staatschauffeer 
ausgeworfene Rente von 15 Millionen Mark (für 
e zu niedrig befunden und 
um 4 Millionen Mark erhöht. Betreffs des Ver 
theilungsmaßſtabes einigte man ſich dahin, für die 
von der Regierungsvorlage vorgeſchlagenen Summe 
die Vertheilun b Flächeninhalt und Be⸗ 


verbunden iſt, um in die Falle zu gehen, welche 
hr 7 werden könnte, und ihr Patriotismus 
ſteht für ihre Haltung ein.“ Dieſe Note erſchien 
im „Rappel,“ weil mehrere Deputirten der Linken 
Schreiben aus Genf erhalten haben, in welchen 
ihnen angekündigt wird, daß eine große Anzahl 
don „zweideutigen“ Communiſten dieſe Stadt mit 
Päſſen für Frankreich verlaſſen 5 und zung vo 
in Paris eintreffen follen. Der Quäſtor der 
National⸗Verſammlung, Baze, 1 Kenntniß 
von dieſen Briefen, und man ließ zugleich die 
Note im Rappel erſcheinen, damit ſich die Fau⸗ 
bourgs nicht verleiten laſſen, ſich an einem 
Straßen⸗Crawall zu betheiligen, der vielleicht her⸗ 
vorgerufen werden ſoll. % den hohen Polizei⸗ 
enen iſt Gen Paoli r ne = en 
einflußreichen önlichkeiten den egeben, 
886 riſis ſo ſchnell als möglich ein Ende zu 
machen. N 3 


Spanien Sr 
Aus Miranda de Ebro vom 6. März ſchreibt 
man der „Krzztg.“: Der König Alfons hat die 
Zauptſtadt verlaſſen und ſich nach dem nahen E 
Pardo begeben. Die Meinungen über biejen 6 
e find ſehr vorſchioden; ein Theif be-. 
ıauptet, er habe das Intriguiren der verſchiedenen! 
Parteien gegen einander ſatt und wolle ſich dem 
entziehen; andere dagegen behaupten, der König 
wolle lediglich ſeine Jagdluſt befriedigen. 
dem nun fein, wie ihm wolle, feine Sache liegt ſehr 
ingünſtig; der erſte Enthuſiasmus iſt wie Schaum 
verflogen und der Krieg ſchleppt ſich hin wie zuvor, 
ahne daß ein Mittel zu Beendigung deſſelben ge⸗ 
funden würde. — Ueberall dringen die carliſtiſchen 
Colonnen vor. Am Donnerſtag und geftern waren 
in unſerer unmittelbaren Nähe die Vorläufer einer 
ſtarken Abtheilung und engagirten ein heftiges Ti⸗ 
ralleurgefecht. Mit dem Abend des geſtrigen Tages 
jedoch waren die Guerillas verſchwunden und fetzt 
ft hat man die Gewißheit, daß fie nur zur 
Deckung eines Corps, welches nach der Gegend 
don Valmaſeda marſchirt, ſo weit vordrangen. 
Die hieſige Garniſon und zwei Regimenter der 
Nordarmee, welche ſofort vorgeſchickt wurden, 
ingen ab, um den Feind zu verfolgen und ihn, 
wenn möglich, am Vordringen gegen Miranda zu 
verhindern. Wie gewöhnlich, wieder zu ſpät. Daß 
dieſe Manöver der Carliſten einen ernſtlicheren 
Grund hätten, glaube ich kaum. Sie E 
wahrſcheinlich, ſo ſchnell wie möglich die Nord⸗ 
armee zu theilen, um dann den Monte Esquinza, 
Puenta la Reina und Carascal wieder erobern zu 

i können, oder aber, follte der General Dueffada 
überdies in Ausſicht geſtellt worden, daß einem darauf nicht eingehen, Terrain im Weſten Biscayas | 
Theile der Commiſſionsberathungen auch die Juftiz- | und Alavas zu unterwerfen. f 
miniſter Dr. v. Fäuſtle und Dr. v. Mittnacht bei⸗ N Italien. N 
wohnen würden. Sachſen hatte gleichfalls feine — Wie man uns aus Girgenti 4 
Vertretung durch mehrere . in Ausſicht | deinen in Sieilien ganz eigenthümlich chevaleresle 
geftellt. — In Abgeordnetenkreiſen wollte man] Anſchauungen über das Brigantaggio zu herrſchen. 
wiſſen, daß die Regierung den finanziellen Mehr-] Am 20. v. M., Nachmittags 5 Uhr, ward Cavaliere 
bewilligungen, welche das Haus der Abgeordneten] Celanro, als er eben mit ſeinem Diener ſein Land 
in letzter Zeit beantragt hat, näher getreten 1 und | gut Racabbo verließ, von drei Vermummten über⸗ 
ſich denſelben bez. der Dotationen für die C auſſee⸗rumpelt und weggeſchleppt. Kurz danach kam der 
bauten als auch für die Abfindung der Provinz] Diener mit der Nachricht nach Girgenti, die Räuber 
Schleswig⸗Holſtein geneigt haben fol. — Das] hätten von feinem Herrn ein In von 8000 
Herrenhaus hat ein Schreiben an das Abgeord- Unzen (102,000 Francs) verlangt. Das war das 
netenhaus gerichtet, um ſeine Rechte bezüglich etwa 
abzutretenden Gartenterrains zu dem Neubau der 
Gewerbeacademie zu wahren. Die Budgeteom⸗ 
miſſion wird ſich heute Abend mit dieſer Angelegen⸗ 
heit beſchäftigen. e 

— Im $ 83 des Reichsgeſetzes über die Beur- 
kundung des Perſonenſtandes iſt der Erlaß 
einer e Seitens des Bundes⸗ 
raths vorbehalten. Die Ausarbeitung dieſer Ver⸗ 
ordnung ir dem Reichsjuſtizamt übertragen und 
haben in letzter 12 ie bezüglichen Vorarbeiten 
begonnen. Der Entwurf der Verordnung ſoll dem 
Bündesrathe bei Beginn der nächſten Seſſion zur 
Berathung und Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

— Wiener Blätter berichten über eine General⸗ 
verſammlung der St. ich aels Brüder⸗ 
ſchaft, welche die glänzendſten katholiſchen Namen 
zu ihren Mitgliedern zählt. In derſelben ſprachen 
auch zwei Cardinäle, der Wiener und der 8 
Fürſtbiſchof. In dem Berichte heißt es: Ein be- 


die Vortheil tb u müſſen, welcher ; 
0 die be ade de e Wah Acqui⸗ völkerungszahl beizubehalten, betreffs der Erhöhung 
von 4 Millionen Mark aber die Vertheilung nad 
dem Maßſtabe der directen Staatsſte uern anzu⸗ 


nehmen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 12. März. Die permanente Juftiz- 
commiſſion des Reichstages wird nach ihrem eigenen 
Beſchluſſe bald nach Oſtern zuſammenberufen wer- 
den. Durch den jetzigen Stand der Arbeiten des 
» | oreußifchen Landtages und die mit denſelben vielfach 
beſchäſtigten Mitglieder der Commiſſion, welche dem 
Landtage angehören, entſteht eine nicht geringe 
Verlegenheit, und es wird, wie man hört, darüber 
verhandelt werden, ob ſich der Beginn der Com- 
miſſionsarbeiten nicht event. auf eine kurze Zei 
möchte vertagen laſſen, bis zu dem Dee ir 
welchem die gedachten Landtagsabgeordneten in der 
Lage ſein werden, ihre volle Thätigkeit in der Com⸗ 
miſſion zu entfalten. Der letzteren ſind bereite 
vielfach Petitionen zugegangen und zwar zumeift 
aus der Mitte des Handelsſtandes und von 
einzelnen Handelstagen. Inzwiſchen iſt übrigene 
eine definitive Ernennung von Commiſſarer 
der Bundesregierungen für die Commiſſion 
noch nicht erfolgt; nur wird anzunehmen ſein, daf 
Preußen durch den . Juſtiz⸗ 
miniſterium Dr. Friedberg und das Reichskanzler⸗ 
amt durch den Director des Reichsjuſtizamts, 
o. Amsberg, zunächſt vertreten fein wird. Seitene 
der len und der württembergiſchen Regierung 
ſollen ſich je zwei N betheiligen; es war 


termine abgehalten werden, hierfür ein ge 
eignetes Loca bereit zu ſtellen und dem Impf⸗ i e 2 
Arzte die dabei erforderliche Schreibhülfe zu gewähren. Provinz in hohem Grade 1 5 Wirkſamkeit 
geübt habe. Sobald die Reform in's Leben ge⸗ 
treten und die n A geſchafße 
und erprobt ſeien, könne man in jedem Jahre den 
Kreis ihrer Competenz erweitern und mit der Ent⸗ 
laſſung der ſtaatlichen Organe in größerem Um⸗ 
fange vorgehen. Erſt ſchaffe man eine geeignete 
Grundlage, wie ſie hier geboten werde, und ſehe 
C · -w ⁵ x USTG EIERN 


Bazaine die ganze Garde verwendet, ſo hätte er 
wohl auch die vom neunzehnſtündigen Marſch er⸗ 
müdeten Pommern geworfen und hier im Süden 
die Schlacht gewonnen, während ſie jetzt unent⸗ 
ſchieden endete 
Kopfſchüttelnd über die ſchweren Verluſte und 
geringen Reſultate hatte ſich der König nach Rezon⸗ 
ville zur Nachtruhe in eine Hausruine inmitten von 
Verwundeten aus der vorgeſtrigen und heutigen 
Schlacht zurückgezogen. Moltke aber war mit dem 
Lauf der Ereigniſſe zufrieden. Strategiſch hatte 
er ja ſchon vor Beginn der Schlacht geſiegt, da er 
auf der Rückzugslinie des Feindes ſtand, tactiſch 
aber auch, da ihn Bazaine von derſelben nicht ver⸗ 
trieben hatte. Freilich um dem Gegner den Reſt 
. geben, werde es 9995 eines vierten Metz 
ages bedürfen. Die Mittel dazu ſeien da. 
Das pommer'ſche Corps hat heute jo ſpät ein- 
egriffen, daß es noch als intact gelten kann. 
Norgen kann man auch das Corps Manteuffel 
über die Moſel kommen laſſen und auch das an 
die Maaß Sia vierte Corps heranziehen. Das 


Art jagen dahin, die faſt eine halbe Meile lange 
Artilleriefront der Steinmetz ſchen Armee macht ſich 
bereit, aufzuprotzen — der Vorbote der allgemeinen 
Bau Aber in dieſes Getümmel zu ſeinen Füßen 
lickt Moltke mit heiterer Seele. Die unerwartete 
Kraftentfaltung der Franzoſen beweiſt ihm ja, daß 
ſie im Norden ungemein ſchwach ſein müſſen und 
dort unfehlbar zuſammengeſchlagen werden. Und 
was nun hier ihr mementanes Vordringen 
betrifft, ſo ſind ja ſchon die Pommern da. 
In der That übertönt ein brauſendes Hurrah den 
wüſten Lärm. Unter Trommelſchlag und Hörner⸗ 
ſchall nehmen die dreizehn Bataillone der pom⸗ 
mer'ſchen Diviſion Hartmann ihre Richtung auf 
die vom Horizont ſich abhebenden Chauſſeepappeln 
des niedergebrannten Point⸗du- Jour, überſchreiten 
den nur zwölf Schritt breiten Straßendamm, wobei 
Viele in die Tiefe ſtürzen, werfen ſich, ohne einen 
Schuß zu thun, auf die Franzoſen und treiben ſie 
ſie vor dem Gehöft St. Hubert vorbei und in ihre 
alten Linien von Moscou und Point⸗du⸗Jour zu⸗ 
rück. Nicht ganz zweihundert Schritte vor den 
eindlichen Sgüßengräben machen ſie Halt und 
ühren bis tief in die Nacht ein ſtehendes Feuer⸗ 


efecht. 
3 ER hielt in der Nähe der Chauſſee 
am weſtlichen Rande der Schlucht und ermunterte 
durch sun feine Pommern zum Sturme. 
Mit ſeiner Wolke von Generalſtäblern begab ſich 
auch Moltke dahin und ließ die Pommern an 5 
vorbeidefiliren. Die Zeichnungen und Bilder gehen 
irre, die ihn mit gezücktem Degen und vorgebeugtem 
Leibe die Pommern perſönlich in's Gefecht führen 
laſſen, denn er brütet nur über Landkarten und 
Mappen und lenkt ſeine Armeen in großen Fugen, 
ohne ſich, wie Bazaine, mit untergeordneten 
Hantierungen abzugeben. Jene Zeichnungen paſſen 
auf Steinmetz, der allerdings etwas von der Hau⸗ 
degen⸗Natur Bazaine's hatte und den Vormarſch 
der pommerſchen Nothhelfer begleitete. Hätte 


Einzige, was die Behörden über den Vorfall in 
5 bringen konnten, denn die Familie und 
die Freunde des Cavaliere wollten weder von einem 
Ueberfalle, noch von dem Verlangen eines Löſe⸗ 


ebe neue Schlachthaufen von 70,000 Mann, um l e \ 
19 auch nur eine ae wiſſen; 5 ſie 
i 


azaine zu erdrücken. Da traf um 11 Uhr Nachts 
Brandenſtein mit 5 Botſchaft ein; Sieg, 
vollſtändiger Sieg im Norden! Nach einer unge⸗ 
heuer weiten Umgehung waren die Sachſen bei 
ſinkender Sonne in die Flanke des rechten feind⸗ 
lichen Flügels eingedrungen, hatten im Verein mit 
den Gardecorps St. Privat nach mörderiſchem 
Kampfe genommen und Canrobert in die Flucht 
geſchlagen. Von Mannſtein und Voigts⸗Rheetz 
Unterſtützt, habe man auch Ladmirault und den zu 
Hilfe kommenden Bourbaki geworfen, ſo daß die 
anze e Stellung des rang essen 

u 


gaben 

ch auch alle erdenkliche Mühe, die Behörde darüber 

im Unklaren zu len wohin das } 
werden müſſe, wahrſcheinlich aus Sorge für das 
Leben des Gefangenen. Fünf Tage fpäter traf 
der Cavaliere wieder bei den Seinigen ein, und 
auch jetzt hüllten ſich er und ſeine Familie in's 
tiefſte Schweigen. Von der Polizei eingeladen, 
den Sachverhalt darzulegen, weigerte er ſich deſſen 
und bemerkte, ein Edelmann habe mit der Polizei 
nichts zu ſchaffen. Nun kamen der Staatsanwalt 
und der Polizei⸗Oberinſpector zu ihm in's Haus; 
aber auch ihnen verweigerte er jede auf den Vor⸗ 
gang bezügliche Antwort und begegnete ihnen auf 
eine Weiſe, die hart an Injurien ſtreifte. Solche 
Dinge mögen im Auslande ganz unglaublich 
klingen, erklären ſich aber ganz natürlich darauf, 


ei, was für ihn auch den Verluſt der ſüdlichen her⸗ 
beiführen müſſe. Alſo war Moltke's Plan knapp 
vor Thorſchluß bis zum i-Tüpfelchen in Erfüllung 
gegangen, (Schluß folgt.) 


baß das Publikum die Briganten fürchtet, die Re⸗ 
gierung aber nicht. 
England. 

London, 10. März. Das Parlament wird 
bereits am 19. d. vertagt werden. — Die Gegner 
der Gerichtsreform arbeiten nunmehr auch darauf 
hin, die Appellhoheit für England dem Oberhauſe 
wiederzugeben. Schon gehören einem zu dieſem 
Zwecke gegründeten Vereine 130 Parlamentsmit⸗ 

glieder an. — Im Unterhauſe ereignete ſich 
7 9 währendeiner ig et a 3 10 Debatte 

ngen ein hö omiſcher Vorfall. i 8 ; 

e wind ee Shenwirthe Sache beſtehen wünſchen, mit den in der Prüfungsordnung] Wer 

denſelben Abend ſchon einer Verſammlung Ihres⸗ 

gleichen beigewohnt hatten, kamen, vom Intereſſe ge⸗ 

trieben, den Abſtimmungsmodus zu beobachten, welcher 

als der „Hammelſprung“ bekannt iſt, in das Parla⸗ 

mentsgebäude. Sie hatten Karten zur Tribüne, 

fin, aber ftatt deſſen in den Sitzungsſaal und 


» (Oftd. Ztg.) 
— Auf Anregung bes Directors der döberklt — Todesfälle unter Naturforſchern. — Wiſſenſchaftliche geboren. 


derſelben mit den nächſten Monat auch eine Selecta | botaniſcher Garten in Chicago. 


den Schülerinnen der Anſtalt ene Erweiterung und den wir mitgetheilt haben, iſt in ein neues unerwartetes 
Vertiefung derjenigen „Kenntniſſe gegeben werben, Licht getreten. Nach dem bisherigen Gange der 
welche die Schule nur in einer dem Lebensalter der gerichtlichen Unterſuchung ſcheint nämlich eine Schuld 


im Stande war. Sodann aber will fie diejenigen] feeigegebenen Herrn G. D. nicht vorzuliegen, vielmehr] räumen, je 
irrer Schülerinnen, die die Lehrerinnen⸗Prüfung zu | eine gen beſonders raffinirte Intrigue gegen ihn in s die Preiſe 


etzten ſich unbemerkt auf die vorderſte Oppoſitions⸗ 
bank, auf die Plätze von Hartington, Bright, Glad⸗ 
ſtone und Genoſſen. Erſt als das Haus Behufs 


0 


W 
Breslau, 11. März. 


durch in leder Benehung erwachsen, klar gemacht hat, afetka. Mit Abbildungen. Dr. 9. F. Julius Schmidt, der Gegend ber „Hallen“ geſtanden haben fell, Ster 
in Folge deſſen fte in die Verbindung willigten. Vuleanſtudien. — Paraſiten der Culturpflanzen habe ſich ſener Florentiner mit einer Spigenarkelterin 
(Schluß): 3. Die Roſtflecken auf Aepfeln und Birnen. verheirathet und jet als Sprößling Be der der Dichter 
ö i Tag und Monat der Geburt finden ſich 
Töchterſchule bierſelbſt, Herrn E. Schmidt, wird an|Anftalten: Ein deutſcher Refractor auf Quito. Ein nirgends angegeben; dagegen wird in verſchiedener 
; 5 1 Oe Quellen als der Todtstag der 21. Dezember 1375 
errichtet werden. Zunächſt fol durch dieſe Einrichtung — Der Stuttgarter Vergiftungs verſuch, deutlich bezeichnet. 


Ile. 

ae ag aha Ben 122 15 

Schülerinnen entſprechenden i afti i ; Oudls.⸗3) Wolle. Je mehr unſere Beſtände 
iv en Ausdehnung zu verleihen | gegen den inhaftirt geweſenen, inzwiſchen aber wieder | © 8 e ene d e 
5 e e 8 nn iſt 
eſetzt und ein Verdacht erregt worden zu ſein, doch ein fo auffallend ſtarker Bedarf eine völlig un⸗ 
vom 24. April 1874 geforderten Kenntniſſen ausrüſten.] der ibn au Gefängniß unter = Anklage a erwartete Erfhrnung. Der letzte Wochenumſaß ber 
Bis jest haben lich bereits 16 junge Mädchen zur] Giftmordverſuches bringen ſollte. Welche Rolle die] trug ca. 2200 ., mithin den vierten Theil unſerer 
Theilnahme an dieſen Curſus gemeldet. (P. 3.) Frau ſpielt, muß gegenwärtig noch dahin geſtellt] Geſamuuvorräche, u . 2 b. 
e PETE EEE EG“ bleiben. Sie iſt geborene e tuttgarterin, hielt ſich Fabrikanten und Kämmer die ausschließlichen Ab⸗ 
a Bermiſchtes. Pappe Beit im Baris au, . von bert er je 75 3 5 kauften circa 1000 er. 
— Mofentbal bat ein neues Drama vollendet, ſehr belrächtliches Vermögen ſtammen Als fie n 5 iche 92170 
welches von der Direction des Wiener Burgtbeaters mit Herrn G. D. verheirathet batte. ſchloß Letzterer peu 64-70 „ und ca, 450 k. id . reich Hab 
zur Aufführung angenommen worden iſt, jedoch erſt[ wit ihr einen Ebecontract, Inhalts deſſen fie] biſche Einſchuren von 63—66 * Für De * 1 ce. 
im Herbſt zur Darſtellung gelangen wird. Das Stück] ibm febenslänglich eine jährlihe Reue von al ichzeitig a 150 e orbinäre So 1 115 Et. G b 
fübrt den Titel? „Pariſina“ und die Handlung de ſſelben 3000 Gulden (Andere behaupten 6000 Gulden) ner Odeſſa - Wollen zu 66% , lowie . I 


und waren abermals deutſche 


Ruſſen 


Ag, ca. 250 E. ſchleſiſche Stämme 


Abſtimmung geleert wurde, wurden ſie bemerkt und it nach Italien verlegt. — Das Luſtſpiel Ein Vater auszuzahlen hatte. Nun lebten die Ehegatten in] wolle ſuow⸗whites zu ca. 85 „ bezogen worden. 


ſogleich vorläufig in Sicherheit gebracht. Der Ein⸗ 
tritt Unberechtigter in den Sitzungsſaal iſt in Eng⸗ 
land eines der gröbſten Vergehen und wurde früs 
her mit ſehr ſtrengen Strafen gerügt. Dieſes 
Mal kamen die beiben Eindringlinge mit einem 
energiſchen Rüffel davon. 


Danzia, 14. März. 

Nach einem 22 97777 aus Warſchau 
war der Waſſerſtand der Weichſel dort heute 4 Fuß 
3 Zoll, geſtern 3 Fuß 11 Zoll. Das Waſſer nimmt 
langſam zu; das Eis ſteht feſt. 

Dem . rg e v. Grumbkow zu 
— iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verlieh n 
worden. 

u Marienburg, 12. März. Soeben iſt der 


Kbaigsberg, jetzt auch am Leipziger Stadttheater mit zu räumen. Wobl aber ſcheint dir Litzteren die ein⸗ 


Schauſpiel⸗Macher ſtürzen ſich auf die Gartenlauben- den zu fein. Die Verdaftung ihres Gatten erfolgte 
Romane mit wahrem Heishunger. Kaum iſt die auf ihre Angaben. Sie bezog ſich neuerdings vor 
mittelmäßige Erzählung von Levin Schücking „Das] Gericht auf einen anonymen Brief, der ihr über die 


ſchon ein daraus zurechtgeſchnittenes 4actiges Drama schrieben worden fer; aber mit Rückſicht auf die en 
im Berliner Belle Allan Teer omgetänbigt. 4 Brief wird jest die Belohnung von 1009 Gulden dem | Junt⸗Jult 


Jahrbücher für die deutſche Armee und öffent * 
Marine betroffen zu haben. Ja diefer Zeitſchrif' von ganz berfeiben Seite verfaßt iſt, die auch die Av⸗ a 
Hand XIV., Heft 3, finden wir am Schluſſe einer 16 | endung des Kiſichens mit den veraifteten Südfrüchten 1 ag 
Seiten langen Biographie des namhaften preußiſchen in's Werk ſetzte, das wird hoffentlich die jetzt ſchwieriger 3 
Feldmarſchalls Grafen Geßler folgende höchſt komiſche als je gewordene Unterſuchung an das Tageslicht 


auf Kündigung“ von Karl Rudolf — einem etzter Zeit getrennt, doch bezog der Gatte die] Ucbrigen haben noch ca. 120 € 0 
Peudonbm, hinter dem man einen nambaften dramati⸗ | d ktragemäßize Summe, und es lag alſo für ihn kein 0 M und ſchleſiſche Kunſtwäſche zu 95 K nach dem 
chen Autor ſucht — iſt, wie früher in Breslau und erſichtſicher Grund vor, feine Satin aus dem Wege] Julande Abſaß gefunden. 


217 3 u — 7 7 2 „it 2 gebe 
Kapital” in der „Gartenlaube“ beendigf, fo wird auch angeblich verbrecheriſchen Anſchläge ibres Gatten ge Aw re 1885181 


Berlin, 13. März. 


Ars. d. 12. 


z. 4% 4. 


A. Metis⸗Wolle anfangs 


—— —— —œ — . — EEE TE 
ſehr großem Erfolge in Scene gegangen. — Die] ga gene Verpflichtung drückend und ärgerlich gewor⸗ Borſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Ars. v. 12 


105, 70,105.60 
Br. Staxtsiiei. 91.90 91,20 


186,50 84,50 Ur, % % d. 86 50 86,50 
5 ee 2. | 86 95,90 


Be i It die h itte Rogg feſter, 
üer dür die berſza Nene iu Raalte ue genen D elke dee en ei fee 149 


us 4% 


145 44 


N 4 
ae. Lider weiß man über das Grabdenk⸗] bringen. Spbr.-Deib. | 2760 97,70 


Dem. 
144 42,50 nba en ex. Nx. 
Fraszoſen 


mitt 
dent ra 3% , 103,50 103,70 


148,50] d. 4% % 38 1101,80] 01,80 
Bankette 9, 40 69,40 
246 345 
71 1572 
65,70 35,40 


. { 2 5470 ! { 2 und Beer) 56 tkr- Scartauf 435 432 

Verwaltungsbericht der Marienburger Privat⸗ mal Leſſing's (h) mehr als über die Feldmarſchalls⸗ — Der „Bote der Urſchweiz“ meldet ous dem] Zünd au 86,40) 56 50 

bank für das Jahr 1844, das 8. Seicheftsiahr, aus-] Ruheſtätte in der Nicolaikiache zu Brie und mehr Canton we . Die uns hat vollftändig | Spor Oetb. 59,40 59,40 3 a 820 
i N 


über Geßner als über Geßlee.“ olgt eine kurze] umgeſchlagen. ft warmluftig geworden und der Strat 
Nottz über den Dichter Geßner, 1. den noch 155 Föhn treibt ſeine Streifen über bie Höhen der Frohn⸗ 


‚ gegeben worden. Der Geſammtumſatz HH nun etwas 
inter demjenigen des Vorjahres zurückgeblieben, nichts 
deſtoweniger aber war das Geſchäft ein recht lebhaftes. 
Die Hoffnung auf Rückempfang der an die inzwiſchen 
in Concurs gegangene Elbinger Waggonfabrik ausge⸗ 

; 5 Gelder mußte aufgegeben und demzufolge der 
Reſervefonds von 17,102 auf 19,288 Tylx. erhöht wer⸗ 
den, Die hie überhaupt beziffern ſich auf 27,85 
Thlr. Den Actionären kann neben den ſtatutenmäßi⸗ 
gen 4 pCt. Zinſen eine Dividende von 3 Procent ge⸗ 
währt werden. — Sechs Veteranen des Reiches hat 
die Regierung die bis dahin ug dee Unter⸗ 
n um 3, reſp. 1 Mark pro Monat erhöht. — 
e im Werder anſäßigen Amtsvorſteher hatten bei 
dem Landrathsamte kürzlich den Antrag geſtellt, von 
dem Eiswachtdienſte befreit zu werden. Nach den 


Ruhm ihrer Dintenfaß⸗Eruptionen, werden in den nächſtgelegenen en und an ſonnigen Hal⸗ 
e nimmer überragen den cavaller fti. | den iſt der Schnee geſchmolzen, ſelbſt bis „Mitteberg“ 


Redact on der Jahrbücher. dem Grün der Peterſilie winkt das kleine Auge des 
und 11 Uhr entgleiſte auf der Strecke Oels⸗Groß⸗ erſte Veilchenblau“. 


den Bauunternehmern in Betrieb geſetzte Arbeitszug. ihrem Kloſter eine Nachbildung der Grotte von 
Leider mußten et 1e enſchenkeßen 990 Lourdes mit einer Statue der 8 errichtet Wemel 


es 
Lands mannſchaft mit Geßler ſpricht.) Zwei Feder alp und die Gletſcher des Urirothſtockes. Vom] Ap ⸗ Ma | 58 — 
führer und f ter aturhelden, fo groß 3210 der] Stooswald ber donnern die erſten Lawinen in's Thal,] aas. Gt . 92,0 91,30 r 0, 


Aut. Mantusten 83,40283 40 
58,70 58,30 ae —— 


Sal. Rente 72,20. 


ben Glanz des einen und als Reiterſturms⸗G.bieter hinauf zeigen ſich grünende Flecken. In den Matten] Meteorologiſche Depeſche vom 13. März. 
„klaſſiſchen Geßler!“ — Ben ehatn en für unter den Bäumen erſcheinen die weißen Märzen⸗ ns 195 2 2 a 


sen Verfaſſer biefer Kiage vermittelt hoffentlich die gleck a in Maſſe wie friſchgefallener Schnee, und aus | G weardeſs42,0 — 1. NO  lhmadhibeiter. 


| { 
— 4,0 ONO ſſchwach heiter. 
wenig bewöck. 


Oels, 9. März. Geſtern Vormittag zwiſchen 10 „Gaisblümchens“ und verſteckt im Mooſe duftet das See 843 11888 ſtille 


Graben, weſtlich vom Dorfe Groß⸗Graben, der von — Die Dominikaner in Tirlemont haben in 82 war un ichwach bebedt. 
340,7 — 4.0 0 


gehen, es waren dies 2 unverheirathete Arbeiterinnen, und rechnen auf zahlreichen Beſuch frommer Pilger, een 38938 — 1309 


lebhaft bewö kt. 
ſchwach bedeckt. 
lebhaft bed ckt. 
— 13ND ſcchwach bedeckt. 


dieſerhalb mit den Deichämtern gepflogenen Verhand- welche, um ihr Leben zu retten, vom Wagen ſprangen. welchen der Weg nach dem echten Heilsorte zu weil] KrR°% g 
kungen hat das Deichamt des Großen Marienburger * Deutſche Warte. Umſchau über u Leben iſt. Sie verſichern, daß ihre Grotte zwar etwas kleiner, Dust 695 1200 5 mäßig 8 
Werders beſchloſſen, daß, wie das „Kreisblatt“ meldet, und Schaffen der Gegenwart. Redaction: Dr. Bruno] aber ſonſt ein vollfändiges Abbild der echten Grotte Stettin 3397 — 17 NNO ſchwalch bed 5 Nebel 
die Amtsvorſteher und ihre Stellvertreter, falls beide] Meyer. VIII. Band. (Verlag der G. Braun ſchen iſt und daß ihre Madonnenſtatue ebenfalls genau fc Heider 338 9 T 078 Er | ae ; 
gleichzeitig zur Eiswache beordert werden, von dem Juhalt ballezerg in Karlsruhe.) Erſtes März⸗Heft.] ausſieht wie die E' ſcheinung, welche Bernabett: n 39,4 01 D ſcwach b deckt 
erſönlichen Erſcheinen bei Aufbietung der halben] Juhalt: Ueber die Todesſtrafe. Von Ju ius Duboc. Soubirons in jener Höhle geſehen hat; es ſind alſo Beine. : 336.6 2.45 Gwach bewöllt 
Hale entbunden werden können, falls fie in ihre | Die neue Pariſer Oper. Von Guſtav Sa neider. — Rüd- dieſelben Wunder zu erwarten wie vom Originale. Abi. 336 8 — 1.8 SSO . lbb. beit 

telle einen tüchtigen, berittenen Knecht ſtellen Bei | olid auf das Jahr 1874. Von Wilh. Müller. — Erlıb ] Am Donnerſtag voriger Woche iſt dieſes neue Heilig⸗ Viesbober 333,4 T 1.6 NS leb ft Blie heit 
Aufbietung der ganzen Mannſchaften und beim Beziehen | aiſſe eines Reactionärs. Von Friedrich v. Weech. — thum mit großer Feierlichkeit eingeweiht worden, wie kee 5 s 148 näßt 0 alt 15 
der Wache mit Wagenpferde ſind die Herren dagegen] Die al katholiſche Kirche in Holl md. Von Dr. Th.] ein überſchwänglſcher Brief in = „Gazette de Jar 155 385.8 J 1285 was — 

i 5 d . 


um Erſcheinen verpflichtet. Das Deichamt der rechts⸗ Jeſuiten eben⸗ 
eitigen Niederung hat den Antrag des Princips we⸗ 


en abgelehnt, will jedoch billige Rückſichten gelten 


en. 
Oſterode, 13. März. Nächſten Montag häl 

der Nordpolfahrer Max Schmidt aus Königsberg in 
biefi sen Handwerkerverein einen Vortrag über die zweite Dichters zu 
deutſche No dpol⸗Exped tion in den Jahren 1869 unt Strick der Brenner bahn zwiſchen Innabuck und] Certaldo in 


1810 nb poli rale gen ap be bei dem unp einen Laſtzug der: | Municipalrath von 
Sfkerobe an Provinzial» Chauffeebeiträger 


763 Mt. je bringen, 0 f 
. 12 12. März. In der heutigen 
Sitzung des hier jet dem 8. d. M. tagenden Schwur⸗ 
gerichts, wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit, 
der 64 jährige und dabei 36 Jahre im Amt befindlich. 
Lehrer Friedrich Lauſchus aus dem drei Meilen vo 
ge entfernten Dorfe Mahrau, wegen wiederholte 
ornahme unzüchtiger Handlungen mit feinen noc 
nicht 14 Jahre alten Schülerinnen mit 3 Jahren Bucht⸗ 
vaus und 10 Jahren E rverluſt beſtraft. 
Bromberg, 2. März In einer Correſponden 
des „Dziennik Pozuausli“ aus der Gegend vor 
Schub ein, wird mitgetheilt, daß ein Geiſtlichen 
aus Barcin ſich für die Ver bind ung der katho⸗ 
liſchen und evangeliſchen Schule daſelbſt aus 
gesprochen und den katboliſchen G meindemitg iederr 
welche Polen find, die Vortbeile, welche ihnen hier 


Wenzelburger. — Bücherſchau: 1. Umſchau in der L. sge“ berichtet. In Lüttich haben 
aiſchen. Von H. B. — 2. Anzeiger. — 3. Beſprechun⸗ widmet. 
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ein, nimmt die kleine toskaniſche Stadt] Suppe. 


det. Zwei von den Wagen wurden gänzlich zertrüm⸗] nur für feinen dort erfolgten Tod; das Erſtere ſchei⸗ anerkannt. 
war aber unpafflibar. und es mußte der Vert - i 
zwiſchen Innsbruck und Fanzensfeſte N Be rg an ln note e Noir Tal de 


Stredle raſch wieder fahrbar zu machen. entweder in Paris oder in Florem geboren 


Quartal. 


ohl 


Vit ratur Englands mit Berüdfihtigung der amerika⸗ falls der Notte⸗Dame de Lourdes eine Capelle ge . ... 
gen. — Todtenſchau: Charles Aſſelinau. — v. Katte. — Italien rüſtet ſich, die 500⸗jährige Jubelſeier Die Suppe im Haushalt. 


— Jean Louis Victor Ado phe de Forcade⸗Laroquette] des berühmten Dichter des „Dekameron, Boccacio, Von allen Lebensmitteln, ſogar Fleiſch und Brod 
— Die „Preſſe“ erhält die Nachricht von einem feſtlich zu beg⸗ben. Das Recht, die Wiege des großen] nicht ausgenommen, iſt wohl 15 3 die 
di \ ö f „Mittags oder Abends, ſtets ißt man bie 
. Allen bie fich aD, gt are end un 

unge: r ma gewan „ um benfelben | fundbeit un 
1 as Maglück ereignete ſich nächſt der Sta- zur Anordnung einer Deputation zu beſtimmen, da eine Pflicht der Preſſe auf die von Rudolf Soheller 
real teinach. Vier Lawinen rollten von den Bergen] die Mutter des Boccacıo eine Pariferin geweſen ſei.] in Hildburghauſen erfundenen und 
herab und warfen Alles nieder, was ihnen im Wege Leider aber ergeben die biographiſchen Nachrichten condenſirten Suppen aufmerkſam zu machen; denn 
durchaus keinen Anhalt für die Uſurpation der Certal⸗] fie find eine wahre Wohlthat für den Haushalt und 
diner hinſichtlich der Geburt des Dichters, ſondern da wo ſie bereits bekannt wurden, längſt als ſolche 


etit; ihr wohlthätiger Einfluß auf Ger 
bebagen iſt re 


3 ift daher 
fabricirten 


mert. Vom Zugs begleuungs⸗Perſonale wurde glück- nen die Einwohner nur aus dem letzten Verſe der Das genannte Fabrikat liefert Suppen aus Reis, 


licherweiſe Niemand beſchädigt. Die ganze Streck. lateiniſchen Inſchrift auf dem Grabmal des Boccacio | Gräupchen, 2 Mehl, Erbſen und Gries, alle 


aterial und fo wohlſchmeckend, daß man 


\ 3 : t- | Studium fuit alma poesis. Franzöſiſche Unteriuchun- | le mit wahrem Wohlbehagen ißt. 
den. Die Dircction der Südbahn ift bemüht, ti. gen neuerer Zeit laſſen den Di 9 1 1313 condenſitten Suppe he 50 4 und man kann aus 
Die N 2 ö ein und ihr bei alleiniger Zuthat fie t 
1 atur e herausgegeben von Dr. Dito | führen als Unte jtügung für den erſteren Ort an, daß einigen Minuten 6 Teller befter Suppe berftellen. 
Säͤwelſchte 10 Karl Müller von Halle. Halle. G ungefähr um vas Jahr 1310 ein florentiniſcher Kauf⸗ Es find ſonach dieſe condenſirten Suppen ſowohl 
1 100 Jaz. Abennemen spreie 3 Mipro] mann ein Seidenwaarenhändler, mit Namen Boccacio] für einzelne Perſonen, wie für Hausffände, und nicht 
nhalt: Läufe, „ e und ähn⸗ EA — he 5205 gen 3 ae minder 1 9 mit Beldſti⸗ 
Für Seid der Ede. Bon d Meier, Dt Abbildung. | Werke eme Andeutung, per zufolge baffelbe in eder] Beſe, waz die neuere öde nuch birſer Beile ie 
5 Meier. t g.] Werke eine Andeutung. der zufolge daſſelbe in der] Beſte, was die neuere Ind 
eee E. Ne St. Senord oder in dcr Mae de In Lingen vl bal re Induftrte nad) biefer Geite bin 


Eine 


Tafel dieſer 


denden Waſſers in 


5 anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte FFF 
Velantmachnng. ee Abonnements ⸗Einladung. 1 
1 2:5 eilben m 


. a 2 — ger 1 5 

eltend zu machen haben, werden hierdur H 

aufge ordert, dieſelben zur Vermeidung der Vom 1. April d. J. ab wird die Redaction, der Druck 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ und Verlag der „Weſtpr. Zeitung“ auf Herrn II. Streiber 


Miefenburg, den 5. März 1875. übergeben. Indem wir dies bekannt machen, empfeblen wir 


Kgl. Kreis- Gerichts. Commiſſion. unſere Zeitung auch unter der neuen Leitung der lebhaften 


er Subhaftetionsrichter. (2484 Theilnahme des Publikums. 5 
ft. Preuß. Lotterie nose Das Comité der „Westpr. Zeitung.“ 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
. Indem ich mein Unternehmen dem hochgeehrten Publikum in weiteſten Artis 
zur 3. K. 151. Lotterie (Zieh, 16. bis 8 biermi n ich mein Unternehmen dem hochgeehrten Publikum in weiteſten Kreiſen 
8 j 3 ; ärz) ve 8 „biermit beſtens empfehle und bemerke, daß der ſeitherige Redacteur der „Weftpreuß. 
Nothwendige Subhaſtation. . g 4 20 h ae 1 4 Nac en und in „Danziger Tageblattes“, Herd Ha Feller, auch fernerbin . 
Das der Wittwe des Gaſthoſbeſitzers Au⸗ 1½ a 30 % a 1% Ra. 998 edact on beider in meinem Verlage ericheinender Zeitungen fortführen wird, mache ich 
uſt Leon, Marie, geb. Wiehler, den Ge⸗ er Cari Hahn 0 gleichzeitig ganz ergebenſt bekannt, daß ich den Abonnementspreis 
r fern 55 2 2 ＋ 5 eee 5 1 vom 1. April c. ab auf 1 * oder 
N enriette Catharina ar; ro Quartal her N 
Bert Alice Meng und mit in Weinen Tageblatt“ wird als Appendix der Zeitung auch ſerner⸗ 
rie Eliſabeth und dem Kaufmann e Verla 8 
Adolph Becker gehörige, in Rieſenburg 1 zum Abonnementspreiſe von 10 Sgr. oder 1 R.⸗Mk. 


belegene, im db von Rieſenb 5 N: 5 { 
12 53 1 Die Druckerei beſindet ſich nach wie vor im Haufe des Lederhändlers Herrn 


nd I., Blatt 33 verzeichnete Grundſtück, 1 
Ba ae ft Kirsch, Alıftädt. Graben 103, und werden alle Arten Druckarbeiten unter 


beftehend aus dem Gaſthauſe „Zum deutſchen adi. G 
| fe", Hoſraum, A En Pferdeſtall, veitung eines tüchtigen Weckfütrers billigſt, aceurat und prompt ausgeführt werden. 
Hochachtungsvoll 


beben, Oolzfall und Waschhaus fol | ang. eee 2428) H. Streiber. 
"nahen Ausberfauf. en 
an elle auf den trag eine 5 3 
0 "der Auteinan. der Billige Torfpreſſen, , „Rechte Bartzwiebel f|i 
Süemaſchinen, Pflüge, Ants nag benchenn, belüchan Kin Barn anf ale hie 
Ringelwalzen, Dreſch⸗ u. 


u hümers zum Zwecke der Auseinan- 
Hückſelmaſchinen ꝛc. fen 


In unſer Procurenregiſter iſt heute unter 
No. 348 eingetragen worden, daß die den 
Buchhaltern Wilh. Adolph Unruh und Carl 
Guſtav Rathmann für die Fırma 


erdinand Prowe 
ertheilte Collectivprocu' a erloſchen iſt. 
Danzig, den 12. März 1875. 


in Verla, S., Tommandan nr 30, 


: Br t 15 n empfie lt 
C an allen @rdbe pfieh 


F. A. Hildebrandt, 
2422) 8 ae 107. 


e eilung des Zuſchlags 
am 15. Mai 1873, 
* Vormittags 11 Uhr, 
an ichtsſtelle verkündet werden. 
8 beträgt das Geſammtmaß der der 


E 
Br etzung verjteigert und das Urtheil über 

Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bart. Preis per Flacon mit Gebrauchsanweiſung RX 3. 
General⸗Depot bei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, uno 


moftener unterliegenden Flächen des bei Richard Lenz, Parfümerie⸗ u. dl.“ \ 8 
rundſtücks 60 re 30 oe der E. Hahn hard Lenz, Parfümerie⸗ u. Broguenbandl. Brodbänkeng. 48, 
einertrag, nach welchem das Grund- 2229) in Schöneck. — EEE 


zur Grundſteuer veranlagt worden, 
13 1e Kund Nutzungswerth, nach welchem 


Echte pommerſche Militair⸗Pädagogium. J. ger e Bramöhter 


das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 2 Berlin. Chriſtinenſtraße No. 4. inlieniichen u. Spauiſchen empfiehlt 
lagt worden, 660 Mark. lei wur Schnelle u. ſich. Vorber. z. Offiz. ſich Dr. Rudloff, Kohlengaſſe No. 1. 
‚Der 7 — 25 une Auszug a en ae): Abiinr. er re 
} er Steuerrolle, Hypothekenſchein un U. eiw.⸗Exgmen. Vorzügl. kräfte. R zen 4 
tere bafielbe angel ende, Rachmeihüngen empfing wieder Que BU Bars 1 5 5 < Clavier⸗ und Biolin-Unterricht $ 
u unſerm Geſchäftslokale einge⸗ i r. Oberſt v. Greiffen berg, Hinderſin⸗ ertheilt 8 
Itöen eden j . Ar molci Nahgel, ſtraße 2, bereit, nähere aten deren j Concertmeiſter echo, Röperg. 15. 
e Dieſenigen, welche Eigenthum oder Schmiedegaſſe 21. (2616 [v. Rudolphi, Mai. z. Disp. Höhne, Direct. ere eee eee eee ee 
Höhne, 


empfehle 
Kanes 


dem Balsam Bil 


nger*) und 


läßt mein Oakel Jonen ſeinen innig⸗ 


ſten Dank jogen f 


große Güte, 


ür Jh 
eine Hand f 55 


weit beſſer und kann er dies vortreff⸗ 

liche Rheumatismus⸗Mittel nun — 

für feine Füße — auchen. Gott ſegne 
err 


Sie geeh ter 


Doc or x. 


Lauſenau, Prov. Hannover, 8. De⸗ 


cember 73. 


Ihre dankbare ergebene 
93 3 ee 

) Su beziehen durch Rich. Len 
Danzig, Brodbänkengaſſe 48. 69225 


ee eee 
Den Herren Beſitzern 


ich mich z. Engagement v. W. 
nipectoren, Rechnungsfütr, Bu 


ecretairen ꝛc, v. denen ich z. fof. Antritt 


went. a. 1. Apri 


bri 


25899 Goldſchmied 
n Stradem per 
Eylau verkäuflich: 


L er. ſchon jetzt in Vorſch lag 


ng. könn. Außerd. habe ich 2 Stellen a. 
e. gr. Rittergut b. Danzig m. Eleven z. be⸗ 
'egen u. kann h. e. unverheir. Gärtner, 1 
iithin 1 1 zweiten Jaſpector placiren. 


anke, K 


Kreisſ. a. D., 
egaſſe 13. 


er Dich 


4 Kammwollböcke, 
100 Kammwollmütter, 


davon 40 Zeitſchafe 


200 Kammwollhammel, 


davon 60 2. und 3 jährige. 
Bis Ende März in der Wolle n 


ſehen. 


7500 


fin 
— 


und 18,000 Mark 


d zur erſten Hypothek zu begeben. 


ff. u. 2211 f. d. E 


E 


— 2211 xp. d. Zta. erb. 
in recht guter Stunflägel iſt 
halber billig z. verk. Nad 


erfegung® 


Fraueng. 39, 


[2 


ser r 


; F. W. Paltin & Co. Nachfolger, Langgasse 13, 


H. Regler, F. Wedemeyer, 
beehren ſich den Eingang ihrer 


Neuheiten für die Saison 


4 ergebenft anzuzeigen und empfehlen die große und ſchöne Auswahl in 


wollenen Kleider- Stoffen 


ee eee 
in dicht und klar, und französischen Long-Chäles und englischen Lama- Tüchern zur len Anficht. 


Anleitung zur Pflege 
der 


Zähne und des 
Mundes. | 


Gekrönte Preisschrift. 
Preis: Mark 1. 50 Pf. 
Vorräthig in 
L. Saunier’s Buchhandlung, 
A. Scheinert in Danzig. 5 


Grosse Auction 
im Gewerbehause, 
Heiligegeistg. 82, 
über ein elegantes neues herr- 


schaftliches Mobiliar. 


Donnerstag, den 18. März, 
von 10 Uhr ab, werde ich, wegen Auf- 
gabe eines Geschäfts, 1 Cylinderhureau, 
1 Polysander-Pianino, 1 eleg. Plüsch-Gar- 
nitur, 8 Sophas in Ripps, Leder- und 
Damastbezug, 8 mah. und birk. Kleider- 
spinde, mah. Bettgestelle mit Springfeder- 
Matratzen, mah. Vertiios, Wäsche- und 
Silberspinde, mah. I- und 2-säul. Sopha- 
tische, Waschtoiletten und Nähtische mit 
Marmorplatten, mah. Näbtische, mah. 
hochlehnige und Wiener Stühle, mah. und 
birk. Komoden, Spieltische, Ansatätische, 
Goldtische mit Marmorplatten, ovale und 
Pfeilerspiegel in Bronce und Mah, einige 
Oelgemälde, 1 Regulator & tout prix gegen 
Baarzahlung versteigern, wozu höflichst 


einlade. 
Besichtigung am Auctionstage von 8 
Uhr ab. (2553 


A. Collet, Auctionator. 


Große Auction 
mit Manufacturwaaren 


1. Damm 10. 
Montag, den 15., Dienftag, den 16. Fe⸗ 


bruar 1875, und folgende Tage von 10 Uhr eee e e N 
3 Montag, den 15., u. Dienstag, den 16. März, & 


und Nachmittags von 2 Uhr ab, werde ich 
im Auftrage des Herrn Max Cohn wegen | 2 
vollftändiger Aufgabe nachſtehender Artikel, 23 
als: ca. 3000 Ellen woll Kleiderſtoffe, Plaid, 358 
Rips c., 1000 Ellen leinene und baumwol⸗ 
lene Bezüge und Inletts, 1000 Ellen leinene 
und baumwoll Schürzenzeuge, 1000 Ellen 
Cachenets und Hoſenzeuge, 500 Ellen Wiener 
Court und Piquee, 800 Ellen Jaconetts 
Battiſte), 3000 Ellen ungebl Neſſel und 

owlas, 3000 Ellen Reſte ſchw. Patent⸗ 
Sammete, Boy, Flanelle, Beit und Tiſch⸗ 
decken, Gardinen, Mulls, ungeklärte Creas⸗ 
Lakenleinen, gebl. Leinen, blaue und geſtreiſte 
Neſſel, Parchende, Kopf⸗ und Umſchlagetücher, 
Wiener Long⸗Shawle, Alpaccas, Moi⸗ 
rees, Taffet ꝛc. ꝛc. und viele andere Artikel 
gegen baar verſteigern, wozu einlade. 

Wiederverkäufer mache beſonders darauf 
aufmerkſam. 

Die Beſichtigung kann 3 Tage vor der 
Auction ſtattfinden. 5 

A. Collet, Auctionator. 


E 


G. Hartung, 


Conditor u. Zuckerwgareu⸗Fabrikant, 
1. Damm No. 20. 


Boöhnmiſche 
Bettfedern 


Daunen 


R. Petschow. 


Langenmarkt No. 15, 


ſtattfindenden 


eingeladen. 


Danzig, den 10. März 1875. 


AAA 


re 7 
＋* 


(2598 


che Fabrik zu Danzig. rn Tl 


Ei Kindergärtnerin ſucht zum 1. Noril 
c. Stellung. Anfragen werden u. B. 
in Czerwinsk poftfagernd erbeten 


Gouvernanten, 


welche ſich placiren wollen, finden 
gegen annehmbare Bedingniſſe Pen: 
ſton bei A. von Hofbauer, Lehrerin, 
Wien, Wieden, Soſiengaſſe No. 6, 
The, 21. 2294 


Sandgrube 28 iſt die Wohnung eine 
Treppe boch, beſtehend aus 8 Zimmern 
2. nebſt allem Zubebör zu vermiethen. 

Zu beſeben von 11—1 Uhr. (2507 


ustav Davidsohn. 


Cummaondit⸗Geſellſcaſt auf Actien. 


Die Actionaire werden zu der in Danzig im unteren Saale der „Concordia“ 
2152) 


Technau. 


am Mittwoch, den 24. März 1875, 
Naohmittags 5 Uhr, 


ordentlichen General⸗Verſammlung 


Tagesordnung: 
1. Bericht über die Geſchäſtslage. 
2. Dechargirung der perſönlich haftenden Geſellſchafter pro 1874, 
3. Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsraths für die durch das Loos zur Er⸗ 
ledigung kommende Stelle des Heren Geheimrath Goldſchmidt. 


260 K verkauft 


Der Aufſichtsrath 


Damme. Berger. (2519 


Be cant der linden Witterung und der damit wieder eröffneten Bau⸗Periode 
empfiehlt endſtehende Firma ihr Lager theils eigener Fabrik von: 


zu reellen Preiſen und in bekannten guten Qualitäten 


Gardinen-Zeuge, 
dene und wollene Shawis und Tücher, 
nene Tücher, wollene und Morgenhauben, 
4 Shlipse, Kragen, Stulpen, Einsätze, Sammoete, Seiden- und 52 
a Sammet-Band, Federn, Blumen, Ri 


1 
Die Schleſiſ 


empfiehlt ſich zum Waſchen von Wollen und ſichert prompte Bedienung bei an "u 


Stroh-Hite 


August Hoffmann, Siligeneittg. 26. |, ne, e rule e 


Superphosphate und Ammoniak⸗Superphosphate 


Farben, metalliſche wie Erdfarben, Far⸗ 
ben in Oel gerieben, Lacken, Fir⸗ 
niſſen pp., ſowie techniſchen 
| Artikeln für alle Branchen der Gewerbe⸗ 


Induſtrie, 


per Lantenburg Weitpr. 


betraut zu werden. 
in der Exped d. Ztg erbeten. 


Gehilfen. 


Halbverdeck Wagen, 


leicht, dauerhaft, und elegant gearbeit t, für 
2335 


2 


Julius Hübner, 
Graudenz. 
Photographien werden eingeſandt. 
Neufahrwaſſer, Oli vaerſtr., 
in der Nähe des Bahnhofs, 
ſind 2 zuſammengelegene 
Grundſtücke aus freier Hand 
zu verkaufen. Käufer belieb. 
ihre Adr. u. No. 2608 i. d. 


Exp. d. Ztg. abzugeben. 
Guter Holztheer 


ift verkäuflich im Dominium Adl. 15 


eſtes Gus Rohr empfiehlt Alex. 
Mieleke, Stadtgebiet No. 35. 

Ein Buchhalter wünſcht in feiner freien 

Zeit mit Führung von Geſchäftsbüchern 


Gefällige Adr. werden unter No. 2364 


zür mein Material⸗Waaren⸗Geſchäft 
F ſuche ich zum 1. April einen tüchtigen 
G. Jacobsen, 
Marienburg Weſtyr, im März 1875. 


General⸗Verſammlung 


des Vereins zur Abhilfe von 
Notbitänden unter weiblichen 
Dienſtboten und Arbeiterinnen 
i. Locale d. Martha⸗ Herberge. 
Donnerſtag, den 18. März. 4 Uhr Nachm. 

Bericht der am 17. December gewähſten 
Commiſſion über die Lage der Vereinsa 
gelegenheiten. 

Beſchlußfaſſung über vorzunchmenbe 
Reformen. 5 

Wahl eines neuen Directoriumg, 

Das Directorium 

Lickfett. Kloss. Sichtau. 


Danziger -Bürger- 
Garten. Schidlitz. 


Morgen Montag, den 15. März, großes 
Damenkränzchen, wozu freundlichſt ein⸗ 
ladet Heinrich Witt, 


fr. Reſtuu q eur i. Neufahrwafler. 
Schlittſchuh⸗Bahn 
ire ern Yublitum Beflens empfohlen. — 
Splisdt’s Salon 
in Jäſchkeuthal. 


Sonntag den 14. d. M.: 


CONCERT. 


Anſang 4 Uhr. 
2511) N. Keil. 


Kaffeehaus 
um Freundſchaftl. Garten 


Deruhard Dranne. 


Ein Inſpector, 
ausgangs der dreißiger Jahre, der ſchon 
Wirihſchaſften ſelbſt vorgeſtanden, ſucht zun. 
1. Juli cr. eiue ähnliche dauernde Stelle 
Gef. Off. u. 2607 f. d. Exp d. Z. erb. 


Neugarten No. J. 
Sonntag, den 14. März: 


Grosses 


kommen in dem find im Reg.⸗Bez. 


Gr. Ausverkauf 


ne junge Dame, die ft 


Oauptagentur und Specialagenturen fü 
eine eingeführte Hagel⸗Verſicher 
85 8 Donzig zu beſetzen. 
ln. 9775 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


die franzl 


of 


“ IE € aneignen will findet wie enſion 

2 sn ner i 

des zur A. Bergſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Waaren⸗Lagers Portechaiſen⸗ 2619 f. d. Exp 8.8 15 28 N 2528 
gaſſe No. 8 ine Prebigerwittwe wünſcht no 


Schüler der höheren Claſſen in Penſion 


einen 


Concert. 


(Streichmuſik.) 

Die Capelle iſt um das Doppelte ver⸗ 
ſtärkt und kommen verſchiedene Solo⸗ 
Picceg He u e lr Entree 3 

nfang r. 2 
ve Soc. 


riedrich- elm- 


ſche 


zu gerichtlichen Tarpreifen 


zum Verkauf: 
darnlrte und ungarnirte Damen-Sommerhilte, 8 
Glacöe- und Zwlrn- Handschuhe, sel- 2% 
Schürzen, lei- 3% 
Vorhemden, 5% 


bitte 


pse, Taffet, Tarlatan, 3 


Mull, Not, 9 oder 2—4 Uhr 


zu nehmen. Adr. u. 2618 i. d. Exp. d. 3 
Da ich nach vollendeter Erziehung 
aller meiner Kinder gern die an⸗ 
derer Mädchen übernehmen will, ſo 
i ich mir bald Anmeldungen 
dieſerhalb zukommen zu laſſen. 
Täglich zu ſprechen von 10—12 


5 3 Sintern. Ne. 10. 
1 Frau ” a, Hinterg. No 10. 
e * 

n Panzerei per Reichenau Oſtpr. 


7J Sonntag, 14. März. 


in Grünberg, Schleſien, 


werden gut gewaſchen, 
moderniſirt und gefürbt J. 
in der Strohhut⸗Fabrik (e 


ne ım allen Geſchä 


in der Exped. d. Zg. 


Polar⸗Fiſch⸗Guauo (entfettet und gedämpft), Eine anſpruchsloſe Erzieherin 

- sucht zum 1. April ein En⸗ 
gagement auf dem Lande. Adr. 
u. 2603 i. d. Exp. d. 3. nic der 


Aechter Leopoldshaller Kainit, 


ö von rn M. J. Merok & Co. 
I st une mitten dar. Deren genderkauf bei (so, Jule gen: 
züglichen Qualitäten rn 
empfiehlt Otto Radde, Hamburg. Ein 
rr ̃ 


N. T. Angerer, 


Langenmarkt 35. (2266 


ee eee 
Ein ganz neues Pianino 
im Poliſander⸗Gehäuſe, 


iſt Ortsveränderung halber 


für 190 Thlr. zu verkauf. 
Holzmarkt No. 12. 


2624) (Dentſcher Tunnel.) 
Blaue Lupinen, 


Weiß und roth Kleeſaat 7 


offerirt zur Saat 1 
Marienwerder. Max Roſinski. 


we Dur Saat: 
Wien, 
weiße Erbſen, 
Pferdebohnen, 
weiß Klee, 
Thymothee, 


9 E. Menoke, 
Hundegaſſe 45, Hange⸗Etage. 


(2502 


Wenns ̃ nn... 


weiſen Ver 
brikaten aller Art und gewähren darauf ev. ent⸗ 
ſprechende Vorſchüſſe. 


des Rittergutsbeſ. A. Busch zu Gr. Maflom bei Zewitz in. Pr. 


3. „Das bereits in's Böhmiſche und Ruſſiſche überſetzte, reich in Buch 


Lehrling 


ist unter günstigen 
setzen in 


Waaren- Commission. 


. übernehmen den commiſſions⸗ 
auf von Producten, Waaren und Fa⸗ 


Ur 


Fregin & Friedlaender, Berlin S. W., 


Nee 2 wird vom 1. April c. ein Inſpector 
che Wollwaſch⸗Anſtalt Acti ugeſellſchaft gegen ein jährliches Gehalt ven 100 a 


Conditor⸗Lehrling. 
Emen woblerzogenen Knaben zur 
Erlernung der Conditorei ſucht 
Eduard Grentzenberg. 
tsbranchen gewandte 
Verkäuferin durchaus zuverläſſig, ſucht 


sstelle 


e 
edingungen zu be- 


L. Saunier’s Buchandlun 
A. Scheinert in Danzig. (2540 
ch das landwirthſchaftlich! Gentra » 


Verſorgungs⸗Burean der Gewerhe⸗ 


Speditions⸗ 
N wünſcht 


ea 


ter nationale 


Saat-Kartoffel-Geschäft 


bereits einen 


Gegen Vergütigung von Amt. 1,50 in Briefmarken franco. 


1108) 


im Comtoir eine 
waaren⸗Geſchäfts gegen geringe Remune⸗ 
ration aſs Lehrling plaeirt werden. 
ſelbe hat behufs praktiſcher Ausbeldung 
zwerlähriaen Curſis 


und Commiſſions⸗Geſchäft. Se inne ale me ae de 


Der⸗ 


Detail⸗Geſchäft durchgemacht, worüber Zeug⸗ 


Böhrer, Poggenpfuhl 10. 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 14. März 18728 


[Entree im Saale a Perſon 3 Kr t. 
à Perſon 5 u, Kinder zahlen die Hälfte, 
der Saal ift 2 eizt. 
7993) . Landenba 


Stacdt- Theater. 


(Ab. susp.) Letztes 

Auftreten der Frau Laug⸗Nattheny; 

„Pariſer Leben“. Kemiſche Operette 

in 5 Acten von Offenbach. 

Gabriele .... Frau Lang ⸗Ratthey. 

Montag, 15. März. (Ab. susp.) Bene 

\ für Herrn Glomme, Gaſtſpiel des Hrn. 
Erdmann. Vollſtändig neu einſtudirt: 

üdin. Große roman 


Vorſtellung „Rieuzi,“ Op v. Wagner. 
Donnerſtag, 18. März. (Ab. susp,) Zweites 
Gaſtſpiel des Herrn Emmerich Re 
bert. „Das Leben ein Traum.“ 
Schaufpiel, in 5 Akten vin Calderon. 
Freitag, 19 März. Abonnemente-Vorftellung. 
Gaſtſpiel des Herrn Erdmann. Letzie 
Opern Boiſſe lung. Unbeſtimmt. 
Sonnabend, 20. Mä⸗z. (Ab. ssp.) Dritted 
Gaſtſpiel des Herrn Emmerich Ro⸗ 
bert. „Kabale und Liebe.“ Trauer 
ſpiel in 5 Alten von F. v. Schiller. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, 14. März: Drittes Auftreten 
des fliegenden Maunecs, Signor Be 
nedeiti, und der Trapezkünſtlerin Mi 
Noſa. Gaſt⸗Vorſtellung der kaiſerli 
ruſſiſchen Hofkünſtlerin Frl. Eleonor 
Oclowa in der höheren Original 
Goldes“, oder: „Herz und Welt.“ 
Familieogemälde in 5 Abihl. und 1 Nach⸗ 
ſpiel von Charlotte Birch⸗ Pfeife 

inem bochgeehrten Publikum 

meinen berslichften Dauk für di 
mir ſo reichlich bewieſene Theilnahm! 
au meinem Benefit, auch denjenigen 
welche ſich betheiligen wollten un! 
nicht mehr Pläne erhielten. 


im 


73 liefert alle empfehlenswerthen Deutſchen, Amerikaniſchen und Enzliſchen Kar. niſſe 8 ann. Heilig N J. Fischer. 
toffel⸗Sorten frei bis Maris teen dr Pr. 7 welche auf der z Schulz, gaſſe 27 Danzig, den 13. März 1825. (20 
5 8 1 i 0 . + — — * — Zr a. 5 7 
1 ö 5 um Motertt am 1. April ſuche ich eine Ein grauer Affenpinſcher hat ſich 
1. Special⸗Cata og von Ori u 38 Sorten. 12 rei . 3 — mix eingefunden. 2600 
7 ir „Kartoffel⸗ Sets 122 a ſchaftsbeamten. Geeignete Bewerber 
2. Illuſtrirten Catalog des Saat⸗Kartoffel⸗Geſchäfts 123 Sorten wollen ſich recht bald an mich wenden 


Hofbeſitzer Wilm, Shönwarling. 
FVinſen wünſcht ſch. da. au. Nez. geil 
abzuh.! oh. frei. D. 8. G. 


— der Kaꝛrtoffelbau — von A. Buſch. ip. 156) WM 
Generals Agentur für die Pr. Preußen: A. P. Musoate in Danzig. 925 


eee eee eee 


Küche, auch paſſend zum 
1. April c. zu vermiethen. 


Fer aß No. 5, 1 Tr. hoch, iſt 
eln großes Vorderzimmer nebit 
omtoir, vom 


Verantworllicher Redakteur O. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafematß 


(2602 in Danzig. 


Goncert. 


Kaſſenöſſnung 4 Uhr. ef 54 Uhr Abds. 


Talon⸗Magle. UI. A: „Die Macht dei | 


